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Montage:
Ohne besonderen Hinweis sind die Schalter für senk-
rechten Gerüst- bzw. Wandanbau vorgesehen.
Schalter für Horizontaleinbau oder Deckenmontage
werden werkseitig bereits entsprechend justiert und
gekennzeichnet. Bei der Montage der Schaltgeräte
ist folgendes zu beachten:
• Es wird empfohlen die Geräte an exakt ausgerichtete
Befestigungstraversen zu montieren
• Der Grundrahmen des Schalters darf beim Anziehen
der Befestigungsschrauben (min. M10) nicht ver-
spannt werden. (ggf. Ausgleichsscheiben unterlegen)
• Beim Anschliessen der Stromschienen bzw. Kabel-
endverschlüsse dürfen an den Anschlusskontakten
weder Zug-, Schub- oder Verdrehungskräfte auftre-
ten (mit zweiten Schraubenschlüssel gegenhalten!). 
Die Anschlussschrauben M12 sind mit einemDreh-
moment von 70 Nm anzuziehen.
• Nach erfolgter Montage sollten einige Probeschal-
tungen im spannungslosen Zustand durchgeführt
werden. Hierbei ist das zentrische eindringen des
Trennmesserpaares (3) in den Einschlagkontakt (4)
zu kontrollieren.

Erstellen der Erdanschlüsse
Im Grundrahmen sind entsprechende Bohrungen zur
Aufnahme einer Erdanschlussschraube M12 vorhanden.
Der Mindestquerschnitt der Anschlussleitungen für
Potenzialausgleich sollte 50 mm2 betragen. 
Bei Montage auf einem geerdeten Gerüst kann die
notwendige Erdverbindung durch Verwendung ent-
sprechender Kontaktscheiben schon mit der
Gerätebefestigung erfolgen.

Sekundäranschlüsse
Entsprechend beigefügtem Schaltplan sind die
Hilfsschalteranschlüsse zu erstellen.
Sekundärleitungen sollten vom Hochspannungs-
bereich abgeschirmt werden.

Inbetriebnahme:
Die Funktionsprüfung muss im strom- und span-
nungslosen Zustand erfolgen. Dabei ist sicherzustel-
len, dass bei der Ein- und Ausschaltung die
Anschlag-Endstellungen (9) der Antriebswelle (11)
sicher erreicht werden.

Motorantrieb prüfen
Der Motorantrieb (7) muss bei 85 % und 110 % der
Bemessungs-Versorgungsspannung die Antriebswelle
(11) des Schaltgerätes in die beiden Einschlag-
Endpositionen (9) (Schaltwinkel 90°) ohne Funktions-
beeinträchtigung bewegen. Dabei ist die ordnungs-
gemäße Ein- und Ausschaltfunktion des
Schaltgerätes zu kontrollieren.

Mittels Hand-Not-Kurbel kann das Schaltgerät im
spannungslosen Zustand betätigt werden (siehe
Seite 12, Hand-Not-Kurbel).

Hilfsschalter prüfen:
Die Hilfsschalter (6) sind werksseitig eingestellt und
auf Funktion geprüft. Eine Funktionskontrolle muss
nach Abschluss der Montagearbeiten erfolgen. Sollte
ein Hilfsschalter z. B. durch Transport oder Montage
verstellt sein, ist dieser ggf. erneut zu justieren.
Wenden Sie sich hierzu an den DRIESCHER-
Service.

Sichtkontrolle / Inspektion:

Die erforderlichen Maßnahmen sind auf Seite 3
ersichtlich. Zusätzlich sind diese Innenraum-
Trennschalter nach jeder erfolgten Beanspruchung
unter Kurzschlussbedingungen einer Inspektion zu
unterziehen. 
Eine eventuelle Wartung bzw. Instandsetzung kann
auf Grund des aussergewöhnlichen Belastungsfall
nicht ausgeschlossen werden.

Wartung:

• Alle Schraubenverbindungen der Anschlussschienen
und der Schalterbefestigung überprüfen.
• Alle Gleitlager (5) der Antriebswelle (11) sind mit
Rivolta S.K.D. 16 N zu schmieren.
• Anschlussschienen, Isolatoren (1), Betätigungs-
stäbe (10) mit Rivolta M.T.X 60 forte (Fa. Bremer
& Leguil) reinigen, anschließend trockenwischen.
• Trennmesserpaar (3) auf ordnungsgemäßen zentri-
schen Einschlag in den Einschlagkontakt (4) über-
prüfen (mittels langsame Hand-Notbetätigung).
• Verschleiß der Kontaktflächen (3a) am Trennmesser-
paar (3) und am Einschlagkontakt (4) kontrollieren,
ggf. Trennmesser auswechseln.1)

• Bei übermäßigem Verschleiß der Silberschichten
(sichtbares Kupfer) sind die Kontaktkomponenten
(2, 3 u. 4) auszuwechseln.1)

• Kontaktflächen (3a u. 4) mit Barrierta L55/1 (Fa.
Klüber Lubrication) schmieren.
• Vor Inbetriebnahme einige Probeschaltungen durch-
führen und die einwandfreie Funktion kontrollieren.

Abb. rechts:
Innenraum Schub-Trennschalter L31; 
Un 15 kV, In 630 A

Innenraum-Schub-Trennschalter Typ L31; Un 15 kV für In 630 A
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Montage:
Ohne besonderen Hinweis sind die Schalter für senk-
rechten Gerüst- bzw. Wandanbau vorgesehen.
Schalter für Horizontaleinbau oder Deckenmontage
werden werkseitig bereits entsprechend justiert und
gekennzeichnet. Bei der Montage der Schaltgeräte
ist folgendes zu beachten:
• Es wird empfohlen die Geräte an exakt ausgerichtete
Befestigungstraversen zu montieren
• Der Grundrahmen des Schalters darf beim Anziehen
der Befestigungsschrauben (min. M10) nicht ver-
spannt werden. (ggf. Ausgleichsscheiben unterlegen)
• Beim Anschliessen der Stromschienen bzw. Kabel-
endverschlüsse dürfen an den Anschlusskontakten
weder Zug-, Schub- oder Verdrehungskräfte auftre-
ten (mit zweiten Schraubenschlüssel gegenhalten!). 
Die Anschlussschrauben M12 sind mit einemDreh-
moment von 70 Nm anzuziehen.
• Nach erfolgter Montage sollten einige Probeschal-
tungen im spannungslosen Zustand durchgeführt
werden. Hierbei ist das zentrische eindringen des
Trennmesserpaares (3) in den Einschlagkontakt (4)
zu kontrollieren.

Erstellen der Erdanschlüsse
Im Grundrahmen sind entsprechende Bohrungen zur
Aufnahme einer Erdanschlussschraube M12 vorhanden.
Der Mindestquerschnitt der Anschlussleitungen für
Potenzialausgleich sollte 50 mm2 betragen. 
Bei Montage auf einem geerdeten Gerüst kann die
notwendige Erdverbindung durch Verwendung ent-
sprechender Kontaktscheiben schon mit der
Gerätebefestigung erfolgen.

Sekundäranschlüsse
Entsprechend beigefügtem Schaltplan sind die
Hilfsschalteranschlüsse zu erstellen.
Sekundärleitungen sollten vom Hochspannungs-
bereich abgeschirmt werden.

Inbetriebnahme:
Die Funktionsprüfung muss im strom- und span-
nungslosen Zustand erfolgen. Dabei ist sicherzustel-
len, dass bei der Ein- und Ausschaltung die
Anschlag-Endstellungen (9) der Antriebswelle (11)
sicher erreicht werden.

Motorantrieb prüfen
Der Motorantrieb (7) muss bei 85 % und 110 % der
Bemessungs-Versorgungsspannung die Antriebswelle
(11) des Schaltgerätes in die beiden Einschlag-
Endpositionen (9) (Schaltwinkel 90°) ohne Funktions-
beeinträchtigung bewegen. Dabei ist die ordnungs-
gemäße Ein- und Ausschaltfunktion des
Schaltgerätes zu kontrollieren.

Mittels Hand-Not-Kurbel kann das Schaltgerät im
spannungslosen Zustand betätigt werden (siehe
Seite 12, Hand-Not-Kurbel).

Hilfsschalter prüfen:
Die Hilfsschalter (6) sind werksseitig eingestellt und
auf Funktion geprüft. Eine Funktionskontrolle muss
nach Abschluss der Montagearbeiten erfolgen. Sollte
ein Hilfsschalter z. B. durch Transport oder Montage
verstellt sein, ist dieser ggf. erneut zu justieren.
Wenden Sie sich hierzu an den DRIESCHER-
Service.

Sichtkontrolle / Inspektion:

Die erforderlichen Maßnahmen sind auf Seite 3
ersichtlich. Zusätzlich sind diese Innenraum-
Trennschalter nach jeder erfolgten Beanspruchung
unter Kurzschlussbedingungen einer Inspektion zu
unterziehen. 
Eine eventuelle Wartung bzw. Instandsetzung kann
auf Grund des aussergewöhnlichen Belastungsfall
nicht ausgeschlossen werden.

Wartung:

• Alle Schraubenverbindungen der Anschlussschienen
und der Schalterbefestigung überprüfen.
• Alle Gleitlager (5) der Antriebswelle (11) sind mit
Rivolta S.K.D. 16 N zu schmieren.
• Anschlussschienen, Isolatoren (1), Betätigungs-
stäbe (10) mit Rivolta M.T.X 60 forte (Fa. Bremer
& Leguil) reinigen, anschließend trockenwischen.
• Trennmesserpaar (3) auf ordnungsgemäßen zentri-
schen Einschlag in den Einschlagkontakt (4) über-
prüfen (mittels langsamer Hand-Notbetätigung).
• Verschleiß der Kontaktflächen (3a) am Trennmesser-
paar (3) und am Einschlagkontakt (4) kontrollieren,
ggf. Trennmesser auswechseln.1)

• Bei übermäßigem Verschleiß der Silberschichten
(sichtbares Kupfer) sind die Kontaktkomponenten
(2, 3 u. 4) auszuwechseln.1)

• Kontaktflächen (3a u. 4) mit Barrierta L55/1 (Fa.
Klüber Lubrication) schmieren.
• Vor Inbetriebnahme einige Probeschaltungen durch-
führen und die einwandfreie Funktion kontrollieren.

Abb. rechts:
Innenraum Trennschalter L31; Un 15 kV, In 1600 A

Innenraum-Schub-Trennschalter Typ L31; Un 15 kV für In 1600 A
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Montage:
Ohne besonderen Hinweis sind die Schalter für senk-
rechten Gerüst- bzw. Wandanbau vorgesehen.
Schalter für Horizontaleinbau oder Deckenmontage
werden werkseitig bereits entsprechend justiert und
gekennzeichnet. 
Bei der Montage der Schaltgeräte ist folgendes zu
beachten:
• Es wird empfohlen die Geräte an exakt ausgerichtete
Befestigungstraversen zu montieren
• Der Grundrahmen des Schalters darf beim Anziehen
der Befestigungsschrauben (min. M10) nicht ver-
spannt werden. (ggf. Ausgleichsscheiben unterlegen)
• Beim Anschliessen der Stromschienen bzw. Kabel-
endverschlüsse dürfen an den Anschlusskontakten
weder Zug-, Schub- oder Verdrehungskräfte auftre-
ten (mit zweiten Schraubenschlüssel gegenhalten!). 
Die Anschlussschrauben M12 sind mit einemDreh-
moment von 70 Nm anzuziehen.
• Nach erfolgter Montage sollten einige Probeschal-
tungen im spannungslosen Zustand durchgeführt
werden. Hierbei ist das zentrische eindringen des
Trennmesserpaares (3) in den Einschlagkontakt (4)
zu kontrollieren.

Erstellen der Erdanschlüsse
Eine versilberte Cu-Schiene mit entsprechenden
Bohrungen stellt den Anschluss zum Erdpotential
dar.

Sekundäranschlüsse
Entsprechend beigefügtem Schaltplan sind die
Hilfsschalterkontaktanschlüsse zu erstellen.
Sekundärleitungen sollten vom Hochspannungs-
bereich abgeschirmt werden.

Inbetriebnahme:

Die Funktionsprüfung muss im strom- und span-
nungslosen Zustand erfolgen. Dabei ist sicherzustel-
len, dass bei der Ein- und Ausschaltung die
Anschlag-Endstellungen (9) der Antriebswelle (11)
sicher erreicht werden.

Motorantrieb prüfen
Der Motorantrieb (7) muss bei 85 % und 110 % der
Bemessungs-Versorgungsspannung die Antriebswelle
(11) des Schaltgerätes in die beiden Einschlag-
Endpositionen (9) (Schaltwinkel 90°) ohne Funktions-
beeinträchtigung bewegen. Dabei ist die ordnungs-
gemäße Ein- und Ausschaltfunktion des
Schaltgerätes zu kontrollieren.
Mittels Hand-Not-Kurbel kann das Schaltgerät im
spannungslosen Zustand betätigt werden (siehe
Seite 12, Hand-Not-Kurbel).

Hilfsschalter prüfen:
Die Hilfsschalter (6) sind werksseitig eingestellt und
auf Funktion geprüft. Eine Funktionskontrolle muss
nach Abschluss der Montagearbeiten erfolgen. Sollte
ein Hilfsschalter z. B. durch Transport oder Montage
verstellt sein, ist dieser ggf. erneut zu justieren.
Wenden Sie sich hierzu an den DRIESCHER-
Service.

Sichtkontrolle / Inspektion:
Die erforderlichen Maßnahmen sind auf Seite 3
ersichtlich. Zusätzlich sind diese Innenraum-
Erdungsschalter nach jeder erfolgten Beanspruchung
unter Kurzschlussbedingungen bzw. Kurzschluss-
einschaltung einer Inspektion zu unterziehen. 
Eine eventuelle Wartung bzw. Instandsetzung kann
auf Grund des aussergewöhnlichen Belastungsfall
nicht ausgeschlossen werden.

Wartung:
• Alle Schraubenverbindungen der Anschlussschienen
und der Schalterbefestigung überprüfen.
• Alle Gleitlager (5) der Antriebswelle (11) sowie die
Schaltmechanik sind mit Rivolta S.K.D. 16 N zu 
schmieren.
• Anschlussschienen und der Isolator (1) sind mit
Rivolta M.T.X 60 forte (Fa. Bremer & Leguil) zu
reinigen, anschließend trockenwischen.
• Trennmesserpaar (3) auf ordnungsgemäßen zentri-
schen Einschlag in den Einschlagkontakt (4) über-
prüfen (mittels langsamer Hand-Notbetätigung vom 
EIN- in den AUS-Zustand). 
• Verschleiß der Kontaktflächen (3a) am Trennmesser-
paar (3) und am Einschlagkontakt (4) kontrollieren,
ggf. Erdungsmesser auswechseln.1)

• Bei übermäßigem Verschleiß der Silberschichten
(sichtbares Kupfer) sind die Kontaktkomponenten
(3 u. 4) auszuwechseln.1)

• Kontaktflächen (3a u. 4) mit Barrierta L55/1 (Fa.
Klüber Lubrication) schmieren.
• Vor Inbetriebnahme einige Probeschaltungen durch-
führen und die einwandfreie Funktion kontrollieren.

Abb. rechts:
Innenraum Erdungsschalter L31; Un 15 kV

Achtung:
Der Erdungsschalter besitzt eine Schnelleinschalt-
mechanik inklusive Schaltfedern, die das
Erdungsmesserpaar bis zum Eindringen in den
Einschlagkontakt beschleunigen.

Innenraum-Erdungsschalter Typ L 31; Un 15 kV und 27,5 kV
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Maßnahmen zur Instandhaltung am Innenraum-Motorantrieb Typ UM 10
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1. Sichtkontrolle, Inspektion

Die angebauten Motorantriebe sind für eine mecha-
nische Lebensdauer von 10.000 Schaltspiele ausge-
legt. Bei der jährlichen Sichtkontrolle muss der
Allgemeinzustand des Motorantriebes innen und
außen kontrolliert und beurteilt werden. Dabei ist auf
folgende Punkte zu achten: 

• allgemeine Kontrolle auf Spuren äußerer 
Beschädigungen

• Erreicht die Antriebswelle die beiden Anschlag-
Endpositionen ?

Sollten irgend welche Abnormalitäten im Rahmen
der Sichtkontrolle festgestellt werden, sind entspre-
chende weiterführende Maßnahmen einzuleiten.

2. Wartung

Unter normalen Umgebungsbedingungen ist der
Motorantrieb bis 10.000 Schaltspiele wartungsfrei. 
Bei ungünstigen Umgebungsbedingungen und
erhöhter mechanischer Belastung, ist am
Motorantrieb eine Wartung nach 5.000
Schaltspielen zu empfehlen. Diese umfasst neben
der Sichtkontrolle die nachfolgend aufgeführten
Tätigkeiten. 

Schmieren Sie folgende Komponenten mit dem
Schmierstoff Isoflex NBU 15 (Fa. Klüber Lubrication):

• die beidseitig angeordneten Führungsrollen (8) am
Mitnehmerzapfen (7a), sowie die mit den Führungs-
rollen zusammenwirkenden Führungsleisten (5)
und Kulissengabel (9).

• der Kugelgewindeantrieb (6), sowie die beiden 
Wälzlager (10).

• Kegelradgetriebe (12) und Schiebehülse (14) an  
der Hand-Not-Betätigung (dazu ist es notwendig 
die Abdeckung (11) zu entfernen).

Um die einwandfreie Funktion der Rutsch-
kupplung (3) zu erhalten, darf diese nicht
mit Schmierstoff in Verbindung gebracht
werden.

• Der Reihenschlussmotor (1)  inkl. Getriebe (2) 
besitzt eine Lebensdauerschmierung.

• Funktionskontrolle der Endschalter (4) und des
Unterbrechungskontaktes (13) auf Leichgängikeit.

Reihenschlussmotor
Getriebe
Rutschkupplung
Endschalter
Führungsleisten
Kugelgewindeantrieb
Mitnehmer
Mitnehmerzapfen
Führungsrollen

Kulissengabel
Wälzlager
Abdeckung
Kegelradgetriebe
Unterbrechungskontakt der Motor-
spannung der Hand-Not-Betätigung
Schiebehülse
optionale Ansteuerelemente (Relais)  
Anschluss-Klemmleiste 
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ELEKTROTECHNISCHE WERKE
FRITZ DRIESCHER & SÖHNE GMBH
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Übersicht der verwendeten Schmierstoffe

Service

Unser Fachpersonal steht Ihnen bei Störungen oder Rückfragen bezüglich der Kompatibilität, Montage oder
Wartung, telefonisch auch außerhalb der Geschäftszeiten zur Verfügung.  
Geben Sie bitte immer die Daten der Typenschilder an. 
Tel. +49 (0) 87 61 6 81-0  Email: service@driescher.de www.driescher.de

Teile-Nr.: Schmierstoffbezeichnung/Typ Hersteller

1-49007110 Rivolta S.K.D. 16 N Fa. Bremer & Leguil

1-49007100 Rivolta S.K.D. 4002 Fa. Bremer & Leguil

1-49007015 Isoflex NBU 15 Fa. Klüber Lubrication

1-49009100 Rivolta M.T.X. 60 forte Fa. Bremer & Leguil

1-49007010 Barrierta L55/1 Fa. Klüber Lubrication

Übersicht der verwendeten Hand-Not-Kurbeln für den Motorantrieb
Nur für Innenraum-Anwendung!

L: Länge Teile-Nr.: Zeichnungs-Nr.:
182 mm 2-77601001 036348-001-01
1000 mm 2-77060125 108317-001-01
1200 mm 2-77060134 108317-002-01
1630 mm 2-77060123 111071-001-01
1875 mm 2-77060121 104809-001-01
2375 mm 2-77060126 111076-001-01
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